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Einleitung

In der 4. Klasse:
Situation und Aufgabe
Die Lehrkräfte der Grundschule haben unter ande-
rem die Aufgabe, die Schüler ihren individuellen 
Lernvoraussetzungen entsprechend auf den Über-
gang in die verschiedenen weiterführenden Schulen 
vorzubereiten. Für das weitere mathematische Ler-
nen ist die Beherrschung der grundlegenden Inhalte 
aus der Primarstufe zentral. So können Schwierig-
keiten im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
häufig auf Lücken und Fehlvorstellungen in den 
Grundfähigkeiten zurückgeführt werden. 

Als Reaktion auf diese Problematik bietet sich die 
regelmäßige Übung, Festigung und Wiederholung 
der basalen mathematischen Inhalte schon in der 
Primarstufe an. Die Heterogenität der Lerngruppen 
lässt dabei aber auch ein Eingehen auf die Bedürf-
nisse stärkerer Schüler – also deren Forderung – nö-
tig werden. Zudem wird die Relevanz der individu-
ellen Förderung in letzter Zeit verstärkt herausgestellt, 
was beispielsweise durch die Verankerung der For-
derung danach im Schulgesetz von Nordrhein-West-
falen deutlich wird.

Die dargestellten Tatsachen verdeutlichen die Not-
wendigkeit von sinnvollem und schülerorientiertem 
Material, das die Lehrkräfte darin unterstützt, ihre 
Schüler in Mathematik für den Schulwechsel fit zu 
machen.

Unser Ansatz
Unser Anliegen besteht darin, die unserer Ansicht 
nach fünf wichtigsten Bereiche der mathematischen 
Grundfähigkeiten in der Grundschule mit unserem 
Material kompakt abzudecken. Das vorliegende Heft 
„Grundfähigkeiten trainieren: Zahlenraum“ ist dem-
nach Teil eines Gesamtkonzepts, das Übungsmodu-
le zu weiteren Themen beinhaltet. Diese liegen in 
folgenden vier separaten Heften vor:

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Kopfrechnen“
 � „Grundfähigkeiten trainieren: Schriftliches Rech-
nen“

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Messen und Grö-
ßen“ sowie

 � „Grundfähigkeiten trainieren: Sachrechnen“

Bei der Themenauswahl haben wir uns in erster Linie 
auf solche Aspekte beschränkt, deren Beherrschung 
für den Erwerb von weiterführendem mathema-
tischen Wissen grundlegend ist bzw. deren Nicht-
bewältigung erhebliche Konsequenzen für das wei-
tere Mathematiklernen haben könnte. Aufgrund der 
Tatsache, dass für intensive Wiederholungs- und in-
dividuelle Förderungsphasen im Schulalltag lediglich 
eine begrenzte Zeit zur Verfügung steht, wird in die-
sem Übungsmaterial auf die inhaltsbezogene ma-
thematische Kompetenz „Raum und Form“ verzich-
tet. Ferner wird die inhaltsbezogene mathematische 
Kompetenz „Daten, Häufigkeit und Wahrschein-
lichkeit“ nur marginal berücksichtigt. Die weiteren 
inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen 
„Zahlen und Operationen“, „Muster und Strukturen“ 
sowie „Größen und Messen“ werden ebenso wie die 
allgemeinen mathematischen Kompetenzen „Pro-
blemlösen“, „Kommunizieren“, „Argumentieren“, 
„Modellieren“ und „Darstellen“ – in jeweils unter-
schiedlichem Umfang – allesamt mit einbezogen.

Der modulare Aufbau der einzelnen Hefte geht mit 
einer sukzessiven Steigerung der Schwierigkeits-
grade einher. Dadurch wird eine differenzierende und 
individuelle Auswahl an Übungsmaterial für die 
Schüler möglich. 

Zur Überprüfung des Lernstandes steht in jedem 
Heft ein Abschlusstest zur Verfügung, welcher die 
innerhalb des Heftes trainierten Grundfähigkeiten 
abfragt.

Mögliche Einsatzbereiche des 
Materials
Das vorliegende Übungsmaterial wurde primär zum 
Einsatz in der dritten und vierten Klasse der Primar-
stufe konzipiert. Dabei halten wir sowohl dessen Ein-
satz in Ergänzungsstunden als auch dessen Verwen-
dung im regulären Mathematikunterricht für möglich. 
Auch ein Gebrauch zur außerschulischen Übung der 
mathematischen Grundlagen ist denkbar.

http://www.aol-verlag.de/bestnr/40136
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40137
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40138
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40139
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Inhaltliche Struktur des Materials
und Bezug zu den Bildungs-
standards
Es werden sechs Übungsmodule vorgestellt, deren 
Bearbeitung zusammen mit dem zur Verfügung ste-
henden weiterführenden Material wie Partnerarbeits-
karten jeweils ungefähr eine Doppelstunde bean-
sprucht.

In Anlehnung an die inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenzen der Bildungsstandards wurde 
eine spezifische inhaltliche Struktur gewählt, die im 
Folgenden vorgestellt wird.

In diesem Heft sind die Aspekte „Zahldarstellungen 
und Zahlbeziehungen verstehen“ der inhaltsbezo-
genen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ sowie 
„Gesetzmäßigkeiten erkennen, beschreiben und 
darstellen“ der Kompetenz „Muster und Strukturen“ 
relevant.

Übungsmodul 1
Im ersten Übungsmodul geht es um die Anordnung 
von Zahlen in Hunderter-, Zehntausender- oder Hun-
derttausenderfelder.

Zum einen wird dabei die inhaltsbezogene mathe-
matische Kompetenz „Zahlen und Operationen“ mit 
dem Bereich „Zahldarstellungen und Zahlbezie-
hungen verstehen“ tangiert, worunter in diesem Fall 
die Fähigkeit, den Aufbau des dezimalen Stellen-
wertsystems zu verstehen, fällt. Zum anderen wird 
der Teilbereich „Gesetzmäßigkeiten erkennen, be-
schreiben und darstellen“ der inhaltsbezogenen ma-
thematischen Kompetenz „Muster und Strukturen“ 
angesprochen. Dabei spielt insbesondere der As-
pekt „Strukturierte Zahldarstellung verstehen und 
nutzen“ eine Rolle.

Übungsmodul 2
Das zweite Übungsmodul thematisiert verschiedene 
Darstellungen von Zahlen wie zum Beispiel die Nota-
tion in einer Stellenwerttafel, die Zahlwortdarstel-
lung, die Ziffernschreibweise sowie die ikonische 
Repräsentation. Diesbezüglich wird der Bereich 
„Zahldarstellungen und Zahlbeziehungen verstehen“ 
der inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenz 
„Zahlen und Operationen“ fokussiert. In diesem Zu-
sammenhang sollen vor allem die Fähigkeiten, den 
Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems zu ver-
stehen und Zahlen bis eine Million auf verschiedene 
Weise darzustellen, gefördert werden.

Übungsmodul 3
Im dritten Übungsmodul wird das Bilden von Zahlen 
aus einzelnen Ziffern und das Zueinander-in-Bezie-
hung-Setzen dieser in den Blick genommen, was 
dem Element „Zahldarstellungen und Zahlbezie-
hungen verstehen“ der inhaltsbezogenen mathema-
tischen Kompetenz „Zahlen und Operationen“ zuge-
ordnet werden kann. Dabei soll die Kompetenz, den 
Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems zu ver-
stehen, sich im Zahlenraum bis eine Million orientie-
ren und Zahlen bis eine Million zueinander in Bezie-
hung setzen zu können, ausgebildet werden. Damit 
ist an dieser Stelle vor allem das Ordnen von Zahlen 
nach ihrer Größe gemeint.

Übungsmodul 4
Das vierte Übungsmodul bezieht sich auf die Anord-
nung von Zahlen am Zahlenstrahl sowie auf die Be-
ziehungen zwischen Zahlen, wobei Größenver-
gleiche, das Weiterführen von Zahlenfolgen und das 
Finden von Nachbarzahlen im Zentrum stehen. Ei-
nerseits wird der Bereich „Zahldarstellungen und 
Zahlbeziehungen verstehen“ der inhaltsbezogenen 
mathematischen Kompetenz „Zahlen und Operati-
onen“ behandelt. In diesem Fall fallen darunter die 
Fähigkeiten, den Aufbau des dezimalen Stellenwert-
systems zu verstehen, sich im Zahlenraum bis eine 
Million zu orientieren und die entsprechenden Zah-
len zueinander in Beziehung zu setzen.

Andererseits wird der Teilaspekt „Gesetzmäßigkeiten 
erkennen, beschreiben und darstellen“ der inhalts-
bezogenen mathematischen Kompetenz „Muster 
und Strukturen“ angesprochen. Speziell geht es da-
bei um die Elemente „Strukturierte Zahldarstellung 
verstehen und nutzen“ sowie „Gesetzmäßigkeiten in 
arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und 
fortsetzen“.

Übungsmodul 5
Im fünften Übungsmodul soll das Schätzen sowie 
das Runden von Zahlen geübt werden, sodass der 
Bereich „Zahldarstellungen und Zahlbeziehungen 
verstehen“ der inhaltsbezogenen mathematischen 
Kompetenz „Zahlen und Operationen“ tangiert wird. 
Dazu gehören das Verständnis des Aufbaus des de-
zimalen Stellenwertsystems und die Orientierung im 
Zahlenraum bis eine Million.


